
Dıiıe Antwort auf dıe eingangs gestellten nl  cht 11U!7 alle erreichbaren Quellen kirch-
licher un staatlıcher Archive 1n der Bun-Fragen lautet:

Dıe protestantischen Kirchenführer desrepublik Rate SCeZOHCH, sondern auch
haben sıch Von einer anfänglichen Ableh- Quellenmaterial 2UuSs Archiven der DDR

gründlıch studieren können (das bisherNung der Republik 1 Jahre 1918 immer
Forschern aus der leider unzugang-estärker autf eine pragmatisch bestimmte

Anerkennung und Unterstutzung der Wei- liıch geblieben ist). Und schließlich 1St n

Republik hinbewegt. Ihre Haltung VWright gelungen, die Fülle des Materials
1N konzentrierter und übersichtlicher FormWr diejenıge der „Vernunftrepublikaner“,

ihr Kopf sprach für die Republik, auf 238 Seıiten präsentieren.
ber ihr Herz schlug rechts. Hınzu kommt, da{fß die Darstellung

Diıe Zwiespältigkeit dieser Haltung streng sachlich und Objektivität be-
naturgemäfß die Schwächen 48 l müht, ugleich faszıniıerend lesen ISt.

ber der entschlossen auftretenden Natıo- Eın besonderer Dank gilt der Evangeli-
nalsozialistischen Deutschen Arbeiterpartel. schen Arbeitsgemeinschaft tür kirchliche
Obwohl die protestantischen Kirchenfüh- Zeitgeschichte, we die Übersetzung die-
OT begründete Zweifel der politischen SCr autf englisch geschriebenen Arbeit Ver-

anlaßt hat Der Redakteur arsten Nıco-Aufrichtigkeit der hegten, schwie-
SCnHn s1e 1n der Oftentlichkeit. Einmal, weiıl laisen hat dafür BESOrKL, da{fß bei der Über-
S1C iıhrer eigenen Kirchenglieder nıcht siıcher SCELZUNG das vorliegende Werk nıcht NUuUr

J5 @ Dann ber auch Aaus Furcht, das überarbeitet, sondern auch durch die Hın-
Schicksal der Kirche CNS mMi1t demjenıgen zuziehung weıteren Quellenmaterials Er -

der Republik verbinden. So sahen s1e weiıtert wurde. Eın ausführliches Quellen-
die Republik zusammenDbrechen. Nstatt und Literaturverzeichnis sSOW1e eın Sach-
dıe Weimarer Republik stutzen un! un! Namenverzeichnis erganzen die VOLI-

verteidigen, jelten s1e bereits Ausschau lıiegende Arbeit.
nach eiınem Arrangement mMit den kom- Armin Boyens
menden nationalen Kräften. Sıe meıinten,

NACHSCHLAGEWERKden Interessen der evangelischen Kirche
besten dienen können. Als s1e ıhren

Irrtum erkannten, WAar N bereits spat. Theologische Realenzyklopädie In Ge-
meinschaft mit Horst Robert Balz /Die vorliegende Untersuchung 1St Aus Richard Hanson ven Hart-

mehreren Gründen beachtenswert. 7Zual-
1119}  3 Rıchard Hentschke Wolfganglererst MUuU: sıie als Warnung alle die- Müller-Lauter arl Heınz Ratschow

jenigen ın kirchenleitenden Ämtern VeIr- Knut Schäferdiek Martın Schmidt
standen werden, die heute gene1gt sınd, die Henning Schröer Clemens Thoma
Frage der Unvereinbarkeit VO  3 Pfarramt
un Mitgliedschaft 1n der einer totalıtären Gustat Wıngren herausgegeben VO:  }

Gerhard Krause un Gerhard Müller.ideologischen Heilslehre verhalteten DKP and 1, Lig. 1—4 (Aaron/Aaronitischesauf die leichte Schulter nehmen. Auch Priestertum Afrika). 1X/640 Seıiten.die deutschen Christen fingen klein Nur
weniıge Pfarrer Mitglied dieses Walter de Gruyter GG Berlin — New

ork 1976/1977. Kart. Subskriptions-Stoßtrupps der Ideologie des National- preıs Je Lieferung 38,—sozialismus. ber noch weıtere Gründe
machen die Lektüre dieser Untersuchung Dıie 1908 abgeschlossene Auflage der

einem Gewiıinn. Sıie beruht auf bisher „Realencyklopädie für protestantische
unveröffentlichten Quellen VWright hat Theologıe un Kirche“ besitzen, 1st
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auch heute noch tür jeden Theologen VO  3 der Theologie ebenso Inhalte, die SC-
unschätzbarem Gewiıinn. War s1e doch 1ın glaubt werden, daß siıch der theologische
Breıte und Tiefe eın Spiegelbild der cheo- Charakter der Enzyklopädie zweıifach
logischen Forschung iıhrer elit ınsgesamt, schreiben äßt „als Konvergenz der diszı-
wıe 65 seither nıcht wieder zustande SC- plinären Einzelarbeit auf das Geschehen
kommen 1St. In den etzten Jahrzehnten Kirche hin und als Bezug aut den Inhalt,
sind WIr ber w1e arl Heınz Ratschow der der Grund der Kirche 1St
1mM OrWwWOrt ausführt insotern 1n eın

Stadium eingetreten, als »  J© Einzel- Ausgehend VO Ganzen, das „für theo-
logisches Arbeiten jenes intentionale Inte-fächer bewußter als 1in früheren ahrzehn- oratiVv Kirche und der geschichtliche Grund-

ten nach dem Gesamtzusammenhang VO  -

Theologie fragen“, Dafür rei  cht freilich die inhalt Gott“® ist, kann 1n einer Enzyklo-
pädie 1Ur jenes FEinzelne von Belang se1in,alte „Realencyklopädie“ ihres blei-
95 dem das Ganze Z Darstellung gC-benden wissenschaftlichen Wertes nıcht bracht werden kann  } Das bedeutet Sıch-mehr A4AUS Denn ıcht L1UX die Forschung

1St weıtergegangen, auch „das Selbstbe- LuUung un Auswahl der Artikel, doch WEeEeTIi-
den Verweis-Stichwörter SOWI1e die Band-wußtsein der Theologie als Wissens  a  < regıster un! eın spateres Gesamtregisterhat sıch 1n den etzten Jahren erheblich

gewandelt. Neben den VO:  e} Ratschow auf- verknüpfende Hınvweise geben.
Nicht zuletzt sich die auf 25 Bändegezählten geistigen und methodischen Phä-

NOoOmMeENeN spielt dabei die Einbeziehung der (jährlich eLw2 eın Band) berechnete „Theo-
internationalen theologischen Forschung logische Realenzyklopädı dadurch hohe
eine erhebliche Rolle. Maßstäbe, da ıhre Artikel eigenständige

un weiterführende Beiträge ZUET For-Somuit will die LHECHE „Theologische Real-
enzyklopädie“ einerseıts der theologischen schung, Iso nıcht L1LUTL: lexikalische Zusam-

menfassungen, seın sollen.Forschung selbst einen Gesamtüberblick
vermitteln, andererseits allen, „die 1n iıhren Die ersten Lieferungen erlauben natür-
Arbeitsbereichen miıt Theologie umzugehen lıch 1Ur eın vorläufiges Urteil, lassen ber

das Bestreben erkennen, die selbstgestelltenaben“, informierend und eigener Ur-
teilsbildung anleiıtend aufzeıigen, „Wwıe die Ansprüche 1n jeder Hinsicht erfüllen.
auftauchenden Probleme 1n der Gegenwart Fuür den ökumenischen Benutzer se1 dafür
W1e in der sı1e bedingenden Geschichte Von eLIW2 auf die hervorragenden Abhandlun-

SCH ber das „Abendmahl“ hingewiesenTheologie un Kirche ANgCHANSCH und be-
urteilt S1IN! (unter „Das Abendmahlsgespräch 1n

Das kann und oll ber nl mehr W1e der ökumenis  en Theologie der Gegen-
wart“ VO  3 Ulrich Kühn) Oder auf denfrüher VO  e einem „protestantischen“

Selbstverständnis her geschehen, sondern Artikel über die „Adventisten“ (Martın
bewußt ökumenis  em Aspekt, der Schmidt ose Butscher), obwohl INan

hier eine Erwähnung der jahrelangen Lehr-sich Außerlich schon daran erweılst, „daß gespräche zwischen den Adventisten unddie Herausgeber und Mitarbeiter verschie-
denen Kirchen angehören und daß die dem Okumenischen Rat vermißt (veröf-
Dokumentation sich auf alle Bekenntnisse fentlicht dem Tıtel „50 much in

common“, enferstreckt“. Intentional sieht das u Werk
seinen Charakter 1n einer alle Disziplinen Mitgeliefert WIF:! bereits das VOon

verbindenden Theologie, die „ihre Arbeit Schwertner mit Sorgfalt ZUSAMMCNSC-
in klarer Ausrichtung auf das Geschehen stellte Abkürzungsverzeichnis.
der Kirche tÜüt ” Zugleich geht er ber 1n Kg
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